Was ist das in der  Colonia Dignidad gefundene Handbuch?
Der Begriff manual (Handbuch) wird in Chile für einen Text verwendet, der einen in der Colonia Dignidad abgehaltenen Kurs beschreibt. Er fand an den Tagen30.11.1974 (S. 1), 1.12.1974 (S. 8), 10.12.1974 (S. 15) undl 13.12.1974 (S. 16) in der Colonia Dignidad statt. Der Text spricht von einem „Überlebenskursus“ (S. 16). Die „Jüngeren Askanis“ (eine Jungengruppe) machten mit „Lindes“ (s.u.) diesen zehntägigen Überlebenskurs in den Bergen ohne mitgebrachte Lebensmittel, so ein früherer Siedler. Der Text handelt von Repressions- und Foltermethoden. Er wurde 2005 zusammen mit dem Karteikartenarchiv gefunden. Gerd Seewald, Mitglied der Colonia Dignidad, hat es auf Deutsch verfasst. Die chilenische Justiz hat eine teilweise Übersetzung erstellt. Die Schreibmaschine ist dieselbe wie die, mit der die Karteikarten geschrieben wurden. Auch Seewalds Handschrift taucht in beiden Quellen auf (Handbuch S. 1, „Blut…“  und Karte 32987/8).  
Das Wort „ich“ könnte Elmar Krieg bedeuten; mit „wir“ (S. 7) könnten Krieg  und seine “kleine Widerstandsgruppe“ gemeint sein, darunter Aldo Cádiz Coppia (s.u.) und der Colonia-Führer Kurt Schnellenkamp (S. 7).
Inhalt:
S. 1: Medizinische Situation von Menschen unter Druck
S. 2: „Bandenbekämpfung“, in der Hitlerzeit Bezeichnung für Partisanenbekämpfung.  „MIR“ wird als eine Art Sammelbegriff gebraucht („MIR oder so etwas“, S. 7)
S. 3: Instruktionen für Verhöre. Die Frau „hält viel mehr Strom aus als der Mann“ (gemeint sind Elektroschocks). „Flintenweiber“ ist eine NS-Propagandabezeichnung für Soldatinnen der Roten Armee.
S. 4: Karate (Krieg gab Karatekurse)
S. 5 Organisation des MIR: Stammt von der chilenischen Kriegsmarine
S. 5 „… Propaganda“: erwähnt (Verhaftungs)Fälle Claudio (starb auf Straße, fehlt in der deutschen Übersetzung. Juan Carlos ( Nov. 1974). Im deutschen Text steht „Rodríguez“ und handschriftlich (Karteikarte 35733?)[image: http://www.nordweststadt.com/fichas/img/RODRIGUEZ%20ARAYA%20JUAN%20CARLOS-.jpg]
[image: http://www.nordweststadt.com/fichas/img/RODRIGUEZ%20ARAYA%20JUAN%20CARLOS%202-.jpg]
Der Text nennt den 30.11.1974. Auf der Karte „fiel“ er ( „cayo“) am 17.11.1974.
Claudio könnte sein laut Karte 10158:
[image: http://www.nordweststadt.com/fichas/img/CLAUDIO%2020.jpg]
Oder 10131:
[image: http://www.nordweststadt.com/fichas/img/CLAUDIO20.jpg]

Oder 10160:
[image: http://www.nordweststadt.com/fichas/img/CLAUDIO-.jpg]
S. 6: Folteranweisungen, „Holzkiste“. Die Chilenen Erick Zott und Luis Peebles wurden mit Elektroschocks gefoltert und in viel zu kleine Holzkisten gesteckt, die gedreht, geworfen und mit Stöcken geschlagen wurden. Das bereits erwähnte „Handbuch“ beschreibt diese von der Repression in Chile sonst nirgends angewandte Methode: „(Schma)ler Holzkasten, in den kommt der Kerl, und darin steht er ganz gekrümmt. Nach einer Viertelstunde hat er bereits Muskelschmerzen. Nach einer halben Stunde gibt es Muskelkrämpfe, ohne daß man ihn noch angefasst hat. Dann raus(ge)setzt, angestrahlt und das Augenspiel beobachtet. Und dann muss er wiss(en), daß, wenn seine Aussagen falsch waren, er eine ganze Woche in den Kas(ten) kommt. Er hat ja jetzt die Erfahrung gemacht, vorher kannte er den Kas(ten) gar nicht.“

„Kosacken“ (correcto: Kosaken, cosakos). Der Folterer Miguel Krassnoff war Kosake. Im zweiten Weltkrieg kämpfte eine Kosakendivison unter Pannwitz auf deutscher Seite.

S. 7 „Kampf mit allen Mitteln“ 
Concepion:
"Er hat eine kleine Widerstandsgruppe und kaufte in Los Angeles Militäruniform. Außerdem ließ er auch seinen Wagen grün anstreichen." P 7 Miristas en U de Conce, comparar ficha: "ahora se sueltan los detenidos de las islas... peligro de muerte" (17.9.1973!) ""desde el 11-9 está participando en operativos casi día y noche" / seit dem 11.9. nimmt er fast Tag und Nacht an Operationen teil."se ha jugado totalmente, lealmente... es una persona recta, honrada, franca" / Er hat sich völlig der Sache verschrieben... er ist eine aufrechte, ehrenhafte, ehrliche Person"
S. 6: kurzer Dienstweg: Heeresmajor Patricio Martínez kam mit einem langen Spiegel-Artikel und wollte, dass die Colonia Dignidad ihn übersetzt. Er hat uns die Ausweise mit Foto nicht geschickt. Dann folgt ein Brief von Ku (Kurt Schnellenkamp) vom 17.12.1973, der den direkten Draht der Repressionsallianz zu Pinochet belegt und fordert, den bürokratischen Gang innerhalb der Streitkräfte zu umgehen, um schneller reagieren zu können: Die Informationen von Dr. Schneider ((Paul Schäfer)) sind von großem Wert und haben schon gute Dienste getan. Alle Informationen gehen über den Tisch von General Pinochet und dann an die entsprechenden Generäle, und sehr wertvolle Informationen verlieren auf diesem Dienstweg (tramite) an Wert (in vielen Fällen bis zu 15 Tagen).Zitieren hier:  Leider war er (Martínez) beim letzten Treffen zwischen Dr. Schneider (Paul Schäfer) und General Toro nicht dabei.“ (Karte 25250)
[image: http://www.nordweststadt.com/fichas/img/MARTINEZ%20MOENA%20PATRICIO-.jpg]
S. 7, Schepp, Karten 38730-32
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Hügel: Karl van den Berg (starb Juli 2022)
S. 7 Karte 39731 Simon, s.a. 21222
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Tomas Solis: Karte 39901
[image: http://www.nordweststadt.com/fichas/img/SOLIS%20NOVA%20TOMAS%20E-%20(2)-.jpg] 
S. 8: Analyse von Folterergebnissen
S. 10 GESTAPO. „Wenn man einen Lockvogel ((Verhafteten)) freiläßt: Transportknebel“ (( mit Zeichnung)) zwischen die Schultern, Schlingen um den Hans, um die Hoden und um den großen Zeh. „Außerdem wird ihm ein Mikrophon angehängt. Das wird ihm gesagt, auch wenn es nur eine Atrappe ist, beim ersten Wort wird geschossen“. Damit sollte verhinder werden, dass der Lockvogel Mitkämpfer warnt, die er erkennt. Der Lockvogel „wird abgesetzt, geht durch die Straße, ein Agent neben ihm, und er muss den Kontaktmann zeigen. Ein Wagen mit bewaffneten wird bereitgestellt, die dann den anderen festnehmen.“ 
„Oft weiß der Informant gar nicht, dass er Informant ist…“ (Handbuch CD S.9) 
Operativplan, vergl. Karte 38661:
[image: http://www.nordweststadt.com/fichas/img/SARRIA%20JULIO-.jpg]
Kontrolle von Gebäuden durch Agenten, die als Mormonen oder Zeugen Jehovas auftreten.
Berlinguer, s. Karte 39861
[image: http://www.nordweststadt.com/fichas/img/SOLAR-.jpg]
S. 13 werden „Sankas“ erwähnt, (Sanka: Abkürzung der Deutschen Wehrmacht für Sanitätskraftwagen). Die Colonia Dignidad hatte einen Sankar.
S. 16 „Überlebenskursus“: Offenbar sollte eine milizähnliche Truppe im Wald überleben. Es kann um die paranoide Vorstellung gehen, dass die „Marxisten“ die Colonia Dignidad erobern.  Ähnliche Vorstellungen hatten die „Prepper“, die damals in den USA entstanden.
Cornelius Elmar Krieg:
Ein weiterer Nazi im Umfeld der cd war Elmar Krieg (Laut Karte geb. 4.November 1920 in Mainz, das ist nicht verifizierbar). Lindes war hellblond, lang und hager, sah den Colono-Brüdern Lindemann ähnlich, daher „Lindes“. Vor dem Putsch arbeitete er in dem Forstunternehmen Forestal Arauco, offenbar als Techniker. In dem Karteikartenarchiv steht über ihn, dass er die chilenische Kriegsmarine trainiert und in der Colonia Dignidad Nahkampf eingeübt habe. (Die Nahkampfübungen bestätigen ehemalige Bewohner.) Während des Zweiten Weltkriegs habe er mit Admiral Canaris gearbeitet (dem Chef der „Abwehr“ der deutschen Wehrmacht, der später zum Kreis der Hitlerattentäter gehört hatte und grausam ermordet wurde). „Er wäre ein erfahrener Partisanenkämpfer von Europa her, hätte in verschiedenen Ländern zu tun gehabt und hätte hier in seiner Papierfabrik auch 2 amerikanische Freunde. Er meinte, in Chile sei es nicht möglich, eine Kanone zu bauen, auch keine Panzerfaust“. Laut den Karteikarten war Krieg beim Putsch Tag und Nacht bei (Verhaftungs)Operationen dabei. Krieg „ist ein Mann, der alles aufs Spiel gesetzt hat, treu, … aufrecht, ehrenhaft, offen“. Er sei „Mitarbeiter des Heeres“ (der DINA?) gewesen und dort rausgeflogen, weil er bei Besuch Pinochets in Lota eine Pistole trug und einen Hund leitete. Nach einer weiteren, auf der Karte notierten Version warfen „sie ihn raus, weil er dabei war, Sachen aufzudecken“ Schäfer hat das dann „per Anruf in Santiago erledigt“. 
Die Colonia-Bewohner kannten ihn als „Lindes“. Dieser „Lindes“ erzählte aus dem Krieg: er habe eine Siedlung ausgeräuchert. Eine Frau habe sich bittend vor ihn geworfen. Er ermordete sie mit einem Knüppelschlag in den Nacken. („Die Frau hab ich kaltgemacht.“). Er habe ein Maschinengewehr an einen Baum gebunden, so dass es in einem vorbeifahrenden Personenzug die Menschen erschoss.
Krieg lebte im chilenischen Los Angeles, zeitweise aber auch in der Colonia Dignidad. Er erkrankte in den achtziger Jahren an Krebs und beging Selbstmord. Schäfer war gerührt und sagte, in ihm singe das Lied der deutschen Landser: "Ich hatt´ einen Kameraden, einen besseren kennst du nicht“. In späteren Aussagen bestätigten Schäfer und Gerd Seewald, dass Krieg mit der DINA oder der CNI gearbeitet habe und ein antimarxistischer Abenteurer gewesen sei.
Ein früheres Colonia-Mitglied erinnert sich, dass Krieg gesagt habe, er sei Ausbilder in der SS gewesen und habe “Nazimethoden” gelehrt und sei schon in den 1965-70er Jahren in einem”Nazi-Jeep” in die Siedlung gekommen. 
Aldo Cádiz Coppia
Auf den Karten ist „Cdz„ Aldo Cádiz Coppia, Oberst der Carabineros. 1986 wurde er Adjutant im Innenministerium und danach Direktor des Instituto Superior de Carabineros (Höheres Institut der Carabineros). Er verkehrte mit den Spitzen seiner Teilstreitkraft und war Freund der Generäle Rodolfo Stange und Carlos Enrique Menne. Wegen dieser gehobenen Stellung musste die Repressionsallianz um die Colonia Dignidad seine Zuverlässigkeit sorgsam überprüfen. Eine Quelle sagt: „Major Cádiz ist Freimaurer, er gibt es selbst zu, war aber schon vor dem 11. ((dem Putsch)) zu 100% Anhänger der Junta. In diesem Sinn ist er ehrlich, ein ehrlicher Antimarxist". Eine andere Karte nennt ihn aber „zweifelhaft“. Seine Karteikarten geben ein (wohl heimlich) aufgenommenes Gespräch mit Kurt Schnellenkamp („Ku“) wieder. Es geht um den angeblichen Russen Milán Paunovich, der für den sowjetischen Geheimdienst NKWD gearbeitet haben und über einen Sender mit russischen Schiffen konspiriert haben sollte. Der Mann hatte mit Politik nichts zu tun und wurde nur wegen seines slawischen Namens verhaftet und in der Colonia Dignidad gefoltert. In Wahrheit verhört „Ku“ Cádiz bei diesem Gespräch und stellt in Klammerbemerkungen in der wörtlichen Widergabe einige Fehler in dessen Aussagen fest. Cádiz schlägt vor, seine Informationen zu Paunovich zehn Tage lang zu überprüfen und währenddessen SIM und DINA nicht zu informieren. Sollten sich - so die Karten weiter - die Informationen über den Verdächtigen in dieser Zeit bewahrheiten, wolle Cádiz mit „Ku“ zusammen dem Mann „eine Kugel durch den Kopf jagen“. „Ku“ hält sich nicht daran, und sprich zwei Wochen später ein weiteres Mal in Cádiz` Auto auf der Fahrt zum Mittagessen mit ihm. Die kurze transkribierte Gesprächspassage endet mit der Einschätzung: „Ku hatte den Eindruck, dass Cádiz böse darüber ist, dass die DINA Milán festgenommen hat und nicht er selbst. Wie auch immer, Milán ist unschuldig. Und das macht die Einschätzung von Cádiz sehr zweifelhaft.“ (15.7.1974). Seewald sah nicht in der Verhaftung und Folter des Mannes ein Problem, sondern in der Fehleinschätzung von Cádiz.
Als Cádiz 13 Jahre später ins Innenministerium wechselte, legte Seewald eine weitere Karte an, die ein Schlaglicht auf die Korruption höchster militärischer Ränge wirft. Es geht um den erwähnten General Menne, einen guten Freund von Cádiz, der diesem ein Foto gezeigt hatte, das auf einer Europareise der Generäle Menne, Díaz und Stange aufgenommen worden war. „Ziel der Reise war, Geld in der Schweiz zu investieren. Auf dem Foto sieht man Stange in kompromittierender Gesellschaft in einem übel angesehenen Lokal. Dieses Foto hatte Menne in seine Brieftasche.“ Quelle der Notiz ist „Str.“, also Hartmut Hopp. Hopp war dafür zuständig, die höheren militärischen Ränge auszuspionieren. (Aldo Cadiz, Karte 6884)
Einschätzung
Es gibt keinen Hinweis, dass das Handbuch je angewandt wurde. Vieles davon ist Ausdruck einer für die Colonia-Führung typischen Paranoia. Wie die hier gezeigten Beispiele zeigen, sind die Protokolle des Überlebens- und Repressionskurses Beschreibungen dessen, was die Colonia Dignidad nach dem chilenischen Militärputsch tatsächlich tat.
Als Textdokument ist das Handbuch von historischem Wert. Es ist der einzige mir bekannte ausführliche Beleg zum Transfer von nationalsozialischer Repressionskompetenz nach Lateinamerika.

Dieter Maier, Dezember 2022 
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Integrante subjefatura Avenida Alemania - Pedro de Valdivia, Comité Local
(GPM) Temuco, Cautin. (E1 Mercurio 27-3-74)
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Jefe ejecutivo MAPU de Concepcibn
frajo ficamtum marxista g Los i ingeles. (Ldm 23-10-74)
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PATRICIO HARPINEZ MOENA [: b
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lus filas. Dursnbe la fiesta, que segufs 0oa slco-
hol, el ju provosado por un funciona
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Giinther SCHEPP EGELING

Fotocopia de una factura en castellano.

Ginther SCHEPP EGELING (2)
El 11-1-87, Giinther SCHEPP estuvo en el Casino Familiar con un amigo a quien lamaba
Willi. Cuando despus pasé por la caja y vio la “Rosa Blanca” [/ibro sobre un grupo
estudiantil de resistencia contra los nazis. Los hermanos Hans y Sophie Scholl junto a otro
joven, Christoph Prabst, fueron ejecutados ras haber sido sorprendidos repartiendo
volantes con consignas contra los nazis], SCHEPP le gritd a Willi: “Willi, definitivamente
usted tiene el camé del partido equivocado™, Este hizo caso omiso a ello. Mis tarde volvio
SCHEPP, tomé el libro y dijo: “Gracias a Dios, colgaron a estos dos”.

(Zitin 12-1-87)

Giinther SCHEPP estuvo donde SKORCZENNY, como el mismo cuenta.

“Gracias a Dios” es una frase que usa siempre.
(Hilgel 15-1-87)
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Am 11-1-87 war GUNTHER SCHEPP mit einem Freund aus Deutschland, den er WILLT
hannte, im Casino Pamiliar. Als er nachher an der Kapge vorbeiging und Die VeiBe
pose sah, rief er Willi au: "Willi, haben Sic Gooh goc falsche Parteibuch,n
ber nahm nicht viel Notis davon, Spéiter kam SCHNDD weoh einmal vorbei, nahm das
Juch in die Hand und sagbe: "Gott sei Lob wnd Preis, daB sie die beiden aufgo.
dngt haben," (Zittn 12~1-87)
JUNTHER SCHEPP war bei SKORGZENNY, wie or selber erzihlt,
0¥t sei Lob und Preis" ist eine’stdndige Redensems rer ihm,

(Hilgel 15-1-87)
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WERNER SIMON
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Profesor primario alemdn, proveniente de Ale-
mania occidental,
Trabaja gs profesor en el Colegio Aléman de

Conge;
dieetra a miristas.
Tiene wn VW anaranjado.

E. antes del 11-9-73.
41 detemerlo, se le encontrd 4o0o kgs. de mate:
Tisl fotogréfico, ¥l les dabs a las muchachas
del dlegio Alemfn y de le Universided drogas
en vino, les tomaba fotografies y con estas f
tos las chentajeabs.
Tomd fotos tembibn de la gente del PN.
Lo dejaron en libertad, y en la TV Alemana mot
traron como =alib del svibn, cojeando, con ver
da en 1a cabeza - una comedia no més.,
%1 Colepid Alemén tenia que pagarle indemniza-
cibn por el contrato suspendido y el viaje de
regreso ademfs, Ahora el habls en ilemanis que
lo trataron mal squi, (Li 30-11-7
Leserbrief auf die SIERN-Serie "Folter '77¢:
Herzlichen Dank fiir Thre Serie. Aber nur wer
selbst mal gefoltert wurde, kann ermessen, wae
das bedeutet. Tch wurde im September/Oktober
73 von den Faschieten in Chile gefoltert, vor
allem mit Blektroschocks.
WERNER SIUON, Duisburg.  (STERN 12-5-77)
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An die Redakbion der "Schwibischen Zeitung".
In Threr Ausgabe vom 13. Juli 1977 .. :
Ende 1973 traten in einem der deutschen Fernsehen drei deutsche Lehrer auf,
die aus Chile ausgewicsen worden waren. Sie erschienen mit verbundenem Arm,
gopflastertem Gesicht usw. und behaupteten, von den Schergen der Militérre-
Giorung gofoltort worden zu sein. Diese Sendung wurde von mehreren Personer
Geschen, die wenige age vorher zusammen mit diesen drei deutschen Lehrern
Yon Chile nach Deutschland gereist waren.
Diese drei Lehrer waren vielen Mitreisenden persoenlich bekannt durch ihre
Thtigkeit an den deutschen Schulen des landes und fielen wihrend des Pluges
dadurch auf, daB sie besonders froehlich und lebhaft den angebotenen alko-
holischen Getrdnken zusprachen. Aber nicht einer von ihnen hatte einen Ver-
band, ein Heftpflaster im Gesicht oder auch nur eine Schramme. ..
Prof. pipl. ing. Hermann Gamn :
Concepeibn Chile (sept. 1977)
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ULT SIHON

Hijo de ERICH SIHON, dirigente sindical,

Refugiado en Alemonia,

hetlis de canfante en manifestaciones contra la Junte

(TV alenana diciembre 74)

Das CHILE-KOMITEE HOCHRHEIN, Siéckingen, hat eine Wo-

che der Politischen Gofangenen in Chile durchgefihnt

Veranstaltungen u.a.:

=~ oin Abend mit Ulli Simon, der in Chile Mitglied ei
ner Musikgruppe war und unter anderem auch mit
VIGPOR JARA susammenarbeitete;
ULli Simon stellte eine Platte fiir amesty-inter
national her: "HOREN SIE MAL, GENERAL" (Chilo- .
Pliichtlings-Hilfe).

(Chile-Nachrichten, 8. 5. 1975, $.45)
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TOMAS E. SOLIS Nova (2)

Partido Comunista.
Regidor de Concepcibn: 19-5-63 al 20-5-67.
o TT21-5-67 al 15-5-71.

No alcanzb a terminar su periodo, por ser elegido

(AGuFcCon s/f)

diputado.
TOMAS ENRIQUE SOLIS NOVA
Candidato a diputado, periodo 1970 a 1973, Concepcibn.
Comunista. {AGchCon
Bustos 26~ —74)

TOMAS SOLIS esth asilado en alguna embaj dn en Santiago.
TOMAS SOLIS, ex diputado por Concepcibn, afn en el exilio. (ELl Sur 20-5-86)
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aciones con Victor iora Valludur
ran dio de baja despuds del Pucnusg.
igente de ratria’y Tiborbad, Fanda Moontro
e Bstudios Gremialistas" on la Univorsidad de
Concopei dn.,
Tace /w4 semsmas, se enconted @on Noberto ™hioe.
ne_en Concopeida, (29-11..73)

Julio garria y Iturrisga (ox jofo do Invastiga-
cinnes) estén actualmento en Santiago, para cre-
8r una organizacitn de tipo escuadra de la myen.
o, Supuestamente con conocimiento del gobiarng
militar, 1o que no puedo creer (miembro de PL).
Ademds quieren fundar una organizacién que se
llama Instituto de Capacitacidn Gromial Nacio-
nal o Nacional Gremial, Actualmente se roclutun
miombros on la Univorsidad do Concepcisn y Log
Angeles., (Li 6-12-73)
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Teniente de Bjército, Los Angeles.
D. Total confianza. DeTendid Kluge de Bolinguer.
(Ldm 6-12-73)
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JUAN CARLOS RODRIGUEZ ARAYA
JUAN CARLOS RODRIGUEZ ARAYA sparece repetidas veces
en las 3 listas de la Vicaria de la Solidaridad,
(Corte Suprema 15-10-76)
Lista Amnesty International:
JUAN CARLOS KODRIGUEZ ARAYA
Ausw, Nr (carnet n.o) 4306865, Stgo.,
Ingenieur, (ingeniero)
Tres Alamos Noviembre 1974
(19-6-75)
JUAN CARLOS RODRIGUEZ ARAYA
MIR. (Listado alfabético 1978)
Lista Solidaridad I:
JUAN CARLOS RODRIGUEZ ARAYA
Lista Solidaridad V:
JUAN CARLOS RODRIGUEZ ARAYA
Carnet 4,806.865 de Santiago.
17-11-74 on Santiago. (Mayo 78)
Fhoto-copies were presented of official ddcuments
admitting detention by military or security agents
of ... RODRIGUEZ ARAYA, JUAN CARLOS.
{UNO Report 16-2-77, p. 51)
Serfa posible interrogar a OSVALDO ROMO MENA, funcio
nario de la DINA, sobre la sthtuacibn de JUAN CARLOS
RODRTGUEZ ARAYA.
(Separata Solidaridad N.o 23, Nov. 78)

(0ctubre 76)
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Lista Solidaridad IVa:
JUAN CARLOS RODRIGUEZ ARAYA

30 afios
4.806.865 Santiago

17-11-1974

Empleado particular (1977)

No hay mmcargos sobre JUAN GARLOS RODRIGUEZ ARAYA, no ha sido buscado ni menos de-
tenido. (Descargo ONU 1977)

JUAN RODRIGUEZ ARAYA, detenido el 17-11-74 por 1a DINA. (AnAlisis 20-5-86)
Véase su esposa CECILIA CASTRO SALVADORES (D).

Su padre RENATO RODRIGUEZ GARCIA vivia en 1975 en Nicaragua. (amm)
Lg Tercera 15-2-90: JUAN CARLOS RODRIGUEZ ARAYA, sobreseimiento definibivo
Doce, nuevos procesos por ~ @pelado. . (La Epoca 20-12-89)
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